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Bei diesen Sammelaktionen sollen Sie abgeben, was Sie für giftig oder besonders umweltgefährdend halten. 
Die Sammlungen in den einzelnen Ortschaften sind für Privathaushalte kostenlos, wobei nur haushaltsübliche 
Mengen abgegeben werden können. Die Abgabe bei der Sammlung für Kleingewerbe ist kostenpflichtig.
Bitte die Problemabfälle nicht vor dem Termin am Sammelplatz abstellen!
Nicht angenommen werden Altöl, Altreifen, Autobatterien, Munition, Sprengkörper, pyrotechnische Artikel 
(Feuerwerkskörper), Druckgasflaschen, Tierkadaver und Abfälle aus Gewerbe und Industrie.

Nur für Privathaushalte Sammelstelle Datum Zeit
Lichtenfels Schützenfestplatz 01.09.12 08.30–12.00 Uhr
Michelau Am Anger 07.09.12 13.00–14.30 Uhr
Marktzeuln Parkplatz am Hochstadter Weg 07.09.12  15.00–16.30 Uhr
Ebensfeld Parkplatz Pater-Lunkenbein-Schule 08.09.12 08.30–10.30 Uhr
Frauendorf Schulhof 08.09.12 11.00–12.00 Uhr
Bad Staffelstein Kreisbauhof, Bauersgasse 29.10.12 13.00-14.30 Uhr 
Ebensfeld Parkplatz Pater-Lunkenbein-Schule 29.10.12 15.00-16.30 Uhr
Problemmüllsammlung 
Kleingewerbe (kostenpflichtig) Umladestation Lichtenfels-Seubelsdorf 26.09.12 09.00–15.00 Uhr
Die Sammlungen in den weiteren Städten und Gemeinden haben bereits stattgefunden. Für alle Landkreis-
bürger besteht aber eine Abgabemöglichkeit an allen Sammelstellen.

Auf allen Wertstoffhöfen des Land-
kreises ist die Abgabe von ausge-
dienten CDs und DVDs möglich. Die 
abgegebenen Datenträger sollten als 
Scheibe erhalten sein und nicht zer-
brochen werden, um die Verwertung 
sicher zu stellen. 

Wer ganz sicher sein will, dass seine 
Daten geschützt bleiben, der kann 
die Oberfläche der CD einfach zer-
kratzen, sodass die Metallschicht 
zerstört wird. Die Daten sind dann 
nicht mehr lesbar.

Papieraufkleber sollten vor dem 
Einwerfen entfernt werden, um das 

Recycling zu ermöglichen. Auch 
ausgediente CD- beziehungsweise 
DVD-Hüllen können in die Sammel-
behälter an den Wertstoffhöfen ein-
geworfen werden.

Für CD-Sammelaktionen besteht 
die kostenlose Abgabemöglichkeit 
direkt am Wertstoffhof der Firma 
Kraus & Sohn, An der Zeil 12, 96215 
Lichtenfels-Schney.  

Von dort erfolgt die Abholung durch 
die Firma DKL-Kunststoffrecycling, 
die mit einem mechanischen Auf-
bereitungsverfahren die Verwertung 
der Kunststoffe übernimmt. 

Wohin mit blauem Glas?

Interessante Zahlen zum Klimaschutz
Treibhausgasemissionen – eine fassbare Größe

Das Integrierte Klimaschutzkonzept für 
den Landkreis Lichtenfels und seine elf 

Städte, Märkte und Gemeinden

CDs und DVDs … für den 
Abfall zu wertvoll

kostenlose Annahme an den Wertstoffhöfen

A 
Abfallwirtschaft 18-2 49
Abwasserbeseitigung 18-2 90
Adoptionsrecht 18-1 14
Aidstelefon 18-5 55
Allgemeiner Sozialdienst (Jugend und Familie) 18-4 01
Amtsvormundschaften 18-1 04
Asylbewerberleistungsgesetz 18-2 11
Asylrecht 18-2 35, 18-1 36
Ausbildungsförderung 18-2 53
Ausländerrecht 18-2 35, 18-1 36
B 
Bauberatung (rechtlich) 18-2 77
Bauberatung (technisch) 18-2 71, 18-2 72
Behindertenbeauftragter für den Landkreis 18-2 39
Beistandschaften 18-1 13, 18-2 13
Betreuer für Volljährige 18-5 64
Brandschutz (Feuerwehrwesen) 18-2 37
D 
Denkmalschutz / Denkmalpflege 18-2 78
E 
Ehrenamtskarte des Landkreises Lichtenfels 18-2 29
Einbürgerungen 18-2 38
Erschließungs- / Herstellungsbeiträge 18-2 52
Erziehungsbeistandschaften 18-1 10
F 
Fischereiwesen 18-1 15
Fleischbeschau 18-2 32
Forstwesen 18-3 64
Führerscheinstelle 18-2 14
G 
Gartenbau und Landespflege (0 95 75) 92 14 55
Gaststättenrecht 18-1 15
Gebietsausschuss „Oberes Maintal – Coburger Land“  18-2 83
Gesundheit 18-5 54, 18-5 56
Gewerberecht 18-1 15
Gleichstellungsstelle 18-1 14
Grundsicherung 18-2 11, 18-3 30
I 
Immissionsschutz / Umweltschutz (rechtlich) 18-2 51
Immissionsschutz / Umweltschutz (technisch) 18-2 50
Infothek 18-2 40
J 
Jagdberater (0 95 74) 84 95
Jagdrecht 18-2 31
Jugend und Familie 18-1 07
- allgemeiner Sozialdienst 18-4 01
Jugendpflege, Jugendschutz 18-1 09
K 
Kaminkehrerwesen 18-1 34
Katastrophenschutz 18-2 37, 18-2 38
Kfz-Zulassungsstelle 18-1 16, 18-1 17
Kindergartenaufsicht 18-1 20
Kindergartengebühren (Übernahme) 18-3 08
Kommunalaufsicht 18-2 52
Koordinierende Kinderschutzstelle 18-3 73
Kreisarchivpflege (09 51) 7 02 37
Kreisbauhof (0 95 73) 33 13-0
Kreisentwicklung 18-3 67
Kreisheimatpflege (0 95 75) 92 13 29
Kreisjugendring (Geschäftsstelle) 94 06 03
Kreiskämmerei 18-2 45, 18-3 27
Kreiskasse 18-2 40
Kriegsopferfürsorge 18-3 39
L 
Lebensmittelüberwachung 18-3 43
 

M 
Musiksommer Obermain 18-4 18
N 
Namensrecht 18-2 38
Naturschutz 18-2 98
O 
Öffentlicher Personennahverkehr 18-2 52
Organisation, Bürgerservice 18-2 29
P 
Personalmanagement 18-2 65
Personenstandsrecht 18-2 38
Pflegekinder (Tagespflege) 18-5 70
Pflegekinder (Vollzeitpflege) 18-1 14
Pilzsachverständiger 44 69
Pressestelle 18-3 67
R 
Regionalplanung 18-2 75, 18-1 38
Regionalmanagement 18-4 67
S 
Schülerbeförderung 18-2 54
Schwangerenberatung 18-5 70
Schulrecht 18-2 52
Schwerbehindertenrecht 18-3 39
Seniorenbüro 18-5 64
Soziales (Aussiedler) 18-2 11
Soziales und Senioren 18-2 18
Sozialpädagogische Familienhilfe 18-1 10
Sperrmüll-Hotline 18-3 83
Sport- / Übungsleiterzuwendungen 18-2 53
Staatsangehörigkeitsrecht 18-2 38
Straßen- und Wegerecht 18-2 15
Straßenverkehrsrecht 18-2 15, 18-2 16
T 
Tierschutz 18-2 33
Tourismus 18-2 83
U 
Umweltschutz / Immissionsschutz (rechtlich) 18-2 51
Umweltschutz / Immissionsschutz (technisch) 18-2 50
Umweltstation Weismain (0 95 75) 92 14 55
Unterhaltsberatung 18-1 13, 18-2 13
Unterhaltssicherung für Wehrpflichtige 18-2 84
Unterhaltsvorschuss 18-1 04, 18-3 01
V 
Vereinsrecht 18-1 15
Veterinärwesen 18-2 32, 18-2 33
Volkshochschule 18-3 29
W 
Waffenrecht 18-2 31
Wahlen 18-2 52
Wasserrecht (rechtlich) 18-3 60, 18-3 94
Wasserrecht (technisch) 18-2 99
Wirtschaftsförderung 18-2 67
Wohngeld 18-2 84
Wohnungsbauförderung 18-2 79
Z 
Zulassungsstelle 18-1 16, 18-1 17
Zukunftscoach 18-3 58

Postanschrift: Postfach 13 40, 96203 Lichtenfels
Hausanschrift: Kronacher Straße 28-30, 96215 Lichtenfels
Telefonvermittlung: (0 95 71) 18-0
FAX: (0 95 71) 18-300 
Internet: www.landkreis-lichtenfels.de 
E-Mail: poststelle@landkreis-lichtenfels.de

Bitte nutzen Sie die Durchwahl – Ihre schnelle und direkte  
Verbindung zum Fachbereich. Wir sind gerne für Sie da!

Landrat Christian Meißner 
- Büro des Landrats 18-2 61, 18-2 85

FACHBEREICHE (Vorwahl soweit nicht anders vermerkt: 0 95 71)

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7.45–16.00 Uhr
 Do 7.45–17.00 Uhr
 Fr 7.45–12.00 Uhr
Infothek: Mo–Do 7.30–17.00 Uhr
 Fr 7.30–13.00 Uhr
Termine haben Vorrang und sind bis 18.00 Uhr möglich!
In den Bereichen Staatsangehörigkeitswesen, Soziales und 
Senioren, Ausländer- und Asylrecht nur nach Terminver-
einbarung.

Telefonverzeichnis

QR-Code

Ausgediente Flaschen und Schraub-
gläser sind wichtige Rohstoffe, aus 
denen neue Glasprodukte herge-
stellt werden können. Machen Sie 
mit und werfen Sie Altglas nach 
Farben sortiert in die Altglascontai-
ner. Berücksichtigen Sie dabei bitte 
die auf den Containern ersichtlichen 
Einwurfzeiten.

Es gibt Container für Weiß-, 
Grün- und Braunglas. Blaues und 
andersfarbiges Glas bitte in die 
Grünglas-Container werfen! Fla-
schenverschlüsse aus Metall gehö-
ren in den Gelben Sack oder den 
roten Doseniglu. Bitte stellen Sie 
Flaschen und Gläser nicht neben 

Der Landkreis hat im Jahr 2010 
742 000 t CO2 freigesetzt. Ein Laub-
baum im Wald bindet jedes Jahr ca. 
12 kg CO2. Eine Tonne CO2 entspricht 
ca. 80 Bäumen. Demnach bräuchten 
wir pro Jahr 60 Mio. Bäume, um nur 
die CO2-Emission des Landkreises 
Lichtenfels zu kompensieren. Dies 
entspräche ca. zwei Mal der Land-
kreisfläche.

den Containern ab und nehmen Sie 
Ihre Behältnisse wie Kartonagen 
oder Tüten wieder mit nach Hause. 
Volle Container können Sie unter 
der Hotline 0800/1889966 (kosten-
frei aus dem deutschen Festnetz) 
bei der Firma SITA in Kronach zur 
 Leerung melden. 

Das gehört nicht in die 
Altglas- Container:

Autoglas, Brillengläser, Drahtglas, 
feuerfestes Glas (z. B. Auflaufformen), 
Flachglas, Glühbirnen, Glasbausteine, 
Keramik, Korken, Kunststoffflaschen, 
Leuchtstoffröhren, Porzellan, Spiegel-
glas, Steingutflaschen.

Welche Flächen beanspruchen 
erneuerbare Energien? Hier ein Ver-
gleich: 

Eine Windenergieanlage mit drei 
Megawatt erzeugt die gleiche Strom-
menge wie 14 ha Freiflächenphoto-
voltaik oder 300 ha Maisfelder, die 
für die Stromerzeugung in Biogas-
anlagen benötigt werden.

15. Lichtenfelser Sonnentage: Erfolgsgeschichte wird fortgeschrieben
Lichtenfelser ihrer Zeit weit voraus / Staatssekretärin würdigt Engagement des Landkreises in Sachen Energiewende

Das Integrierte Klimaschutzkonzept für den Landkreis Lichtenfels  
und seine 11 Städte, Märkte und Gemeinden

Für den Landkreis Lichtenfels wird der-
zeit ein Integriertes Klimaschutzkon-
zept erarbeitet. Dass die Menschen am 
Obermain schon ziemlich genaue Vor-
stellungen davon haben, wie man Kli-
maschutz vorantreiben kann, beweisen 
die vielen – aktuell fast 200  – Maß-
nahmenvorschläge,  die unter anderem 
im Rahmen der Klimaforen gesammelt 
wurden. Um zukünftig die richtigen 
Schlüsse zu ziehen und die Umset-
zung der Maßnahmen einzuleiten, ist 
es wichtig zu wissen: Wo steht der 
Landkreis bezüglich des Klimaschutzes 
aktuell und was will man erreichen?

Hier setzt das Klimaschutzkonzept an: 
Im Konzept wird die Situation im Land-
kreis Lichtenfels hinsichtlich Energie-
versorgung, erneuerbarer Energie und 
Klimaschutzaktivitäten analysiert. Es 
werden Perspektiven und Wege auf-

gezeigt. Das Konzept soll als Entschei-
dungs- und Planungsgrundlage für 
die Energie wende am Obermain die-
nen. Das Ergebnis des Konzepts wer-
den konkrete Handlungsempfehlun-
gen sein.

Nach bisherigen Analysen werden im 
Landkreis aktuell ungefähr 13% des 
Strombedarfs aus eigenen erneuer-
baren Energiequellen gedeckt. Würde 
das gesamte technisch-wirtschaftliche 
Potenzial ausgenutzt, könnten damit 
in Zukunft ungefähr 70% des derzei-
tigen Strom bedarfs gedeckt werden. 
Ergänzend dazu wären Maßnahmen im 
Bereich Stromeinsparung durch Ener-
gieeffizienz und Stromerzeugung aus 
Kraft-Wärme-Kopplung wichtig. Wei-
tere Analysen wurden für Bereiche wie 
Heizenergie in Gebäuden oder Mobili-
tät durchgeführt.

„Die Lichtenfelser sind mit den Son-
nentagen ihrer Zeit weit voraus“, 
mit diesen Worten würdigte Mela-
nie Huml, Staatssekretärin im Bayeri-
schen Staatsministerium für Umwelt 
und Gesundheit das über 15-jäh-
rige Engagement des Landkreises in 
Sachen Energiewende. Als Ehrengast 
bescheinigte sie dem Landrat, dass der 
Landkreis Impulse setze und so dazu 
beitrage, die Energiewende in Ober-
franken voranzubringen. Der Aus-
bau der erneuerbaren Energien müsse 
noch deutlicher vorangetrieben wer-
den, wobei die Energie sicher und 
bezahlbar bleiben müsse. „Auch die 
ehrgeizigen bayerischen Klimaziele 
müssen bestehen bleiben und wei-
ter verfolgt werden“, so Huml zuver-
sichtlich. 

„Mit unserem Integrierten Klima-
schutzkonzept werden wir mittelfri-

stig eine Antwort geben auf die Her-
ausforderungen im Zusammenhang 
mit der Energiewende“, so Landrat 
Christian Meißner in seiner Begrü-
ßungsrede zu den 15. Lichtenfelser 
Sonnentagen. „Wir müssen Energie 
einsparen, die Energieeffizienz in den 
unterschiedlichsten Bereichen kon-
tinuierlich verbessern und verstärkt 
erneuerbare Energien nutzen. Ein 
erster wichtiger Schritt dazu ist, dass 
jeder von uns bei sich zu Hause sei-
nen Energieverbrauch reduziert.“ 

Mit diesen Worten skizzierte er klar 
den Auftrag der kommenden Jahre 
an Politik, Wirtschaft und Privatper-
sonen. Dabei stellte er heraus, dass es 
immer wieder wichtig sei, die Bürge-
rinnen und Bürger für dieses Thema 
zu sensibilisieren und zu zeigen, dass 
es auf jeden Einzelnen ankommt. Ein 
bewährtes und auch erfolgreiches 

Instrument hierfür sind die Lichten-
felser Sonnentage, die heuer bereits 
zum 15. Mal veranstaltet wurden und 
damit ein Beweis für die Nachhaltig-
keit des Engagements der Landkreis-
verwaltung sind. Unter dem Motto 
„e³nergie“ standen rund 50 Herstel-
lerfirmen, Handwerker, Energiebera-
ter, Banken und sonstige Organisa-
tionen zur Verfügung, um konkrete 
Tipps und Informationen zur Tech-
nik, Finanzierung und Förderung zu 
geben. Natürlich war auch das Thema 
Elektromobilität wieder vertreten. Mit 
für jedermann verständlichen Fach-
vorträgen wurde das breitgefächerte 
Informationsangebot abgerundet. 

Die musikalische Umrahmung über-
nahm in bewährter Weise auch in die-
sem Jahr wieder die Trommelgruppe 
„Feuer und Flamme“ der Tagesstätte 
St. Anna, Lichtenfels. 

Landrat Christian Meißner und Staatssekretärin Melanie Huml bei der 
Eröffnung der 15. Lichtenfelser Sonnentage.

Von rechts: Staatssekretärin Melanie Huml, MdEP Monika 
Hohlmeier, Solarpionier Udo Möhrstedt (IBC Solar AG), 
Landrat Christian Meißner, Bürgermeister Helmut Fischer bei 
den Lichtenfelser Sonnentagen.

Die Sieger des Energieförderpreises 2012. Insgesamt wurden 
in diesem Jahr 3 500 0 an Preisgeldern ausgeschüttet, die die 
Sponsoren Sparkasse Coburg-Lichtenfels und IBC Solar AG 
aus Bad Staffelstein zur Verfügung stellten.

Gesamtenergiekosten im Landkreis Lichtenfels EUR/ Jahr. 
Ab 2012 Prognose mit Preissteigerung, wie Dekade zuvor.

Landrat Christian Meißner (3 v. l.) übergibt Herrn Andreas 
Angles (4 v. l.) aus Hochstadt den Elektroroller als glücklichen 
Gewinner des Messequiz´ anlässlich der Lichtenfelser 
Sonnentage.


